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Liebe Mitglieder,  Kunden 
und Freunde

Wie alljährlich gibt es für unsere 
Mitglieder einen Maschinenring-
kalender, der euch in den nächs-
ten Tagen per Post zugestellt
wird.

Maschinenringkalender 2018

Aktuelles aus dem Maschinenring Raabtal Franz Strasser
Obmann
Maschinenring
Raabtal

Terminaviso 

Generalversammlung
2018

Unsere
 Generalversammlung
 findet am Donnerstag, 

8. März 2018
beim Gasthaus Kleinmeier

 in Feldbach statt.

Eine persönliche Einladung 
folgt.

Sie halten die 4.Ausgabe unserer 
MR-Zeitung in Ihren Händen. Es ist 
die letzte Ausgabe für das heurige 
Jahr und wir befinden uns in der 
"Stillsten Zeit" im Jahr - im Advent.

Wir wollen Rückschau halten auf ein 
sehr gut gelaufenes Arbeitsjahr.

Den Vorstand haben wir in Arbeits-
gruppen aufgeteilt:
   - Bildung und Soziales
   - Maschinen -Technik
   - Bioenergie - MR Service - MR PL

So hat jedes Vorstandsmitglied 
einen zugeordneten Bereich wo es 
mitarbeiten darf und soll.

Weiters gibt es seit März im Maschi-
nenring Service ein Grünraumteam.
Dieses hat einen eigenen Bus mit 
Geräten und Anhänger zur Verfü-
gung. Im 1. Jahr wurde bereits sehr 
gute Arbeit geleistet und es hat sich 
sehr gut bewährt.

In der Landwirtschaft haben wir mit 
immer mehr Herausforderungen zu 
kämpfen.
Zum einen sind es die Wetterkapri-
olen, die immer mehr werden. Zum 
anderen werden die Konsumenten 
immer kritischer. Gerade diesen soll-
ten wir in Zukunft mehr Augenmerk 
schenken.

Geschätzte Mitglieder nützen Sie 
verschiedene Kurse über die Winter-
monate um vom Energiesparmodus 
des Gehirns in den Leistungsmodus 
umzuschalten. Die Angebote vom 
LFI sind sehr umfassend.

Herzlichen Dank unserer Ges-
schäftsführung und den Mitarbei-
tern für die geleistete Arbeit über 
das ganze Jahr. 

Ich bedanke mich für die gute 
Zusammenarbeit mit den vielen 
Institutionen, mit Ihnen geschätzte 
Mitglieder und wünsche Ihnen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und viel 
Erfolg im Jahr 2018.

Euer Obmann Franz Strasser
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Markus Lafer

Geschäftsführer

"Das einzig Beständige ist 
die Veränderung"
  
Dieses Zitat von Heraklit trifft auf 
jeden Fall für das Jahr 2017 zu. Das 
Wetter hat sich geändert, in der 
Politik hat sich vieles verändert, die 
Landwirtschaft befindet sich in einer 
stetigen Veränderung und auch im 
MR Raabtal hat sich vieles verändert.

Klimawandel findet statt und wir 
sehen, dass viele Wetterereignisse 
immer extremer werden. Extreme 
Temperaturen, extremer Wind und 
extreme Regenfälle. Diese Ereignisse 
haben natürlich auch eine  große 
Auswirkung auf die Landwirtschaft in 
unserer Region. Kleinräumige Star-
kregen und die damit verbundene 
Bodenerosion haben nicht nur einen 
großen finanziellen Schaden für den 
Grundbesitzer durch den Abtrag der 
besten Humuserde, sondern  ver-
ursachen auch hohe Kosten bei der 
Beseitigung des abgeschwemmten 
Materials. 
Der Maschinenring hat vor zwei  Jah-
ren in eine Streifenfräse investiert. 
Durch den Einsatz dieser Maschine 
konnten auch im Jahr 2017 viele 
Landwirte  einen wertvollen Beitrag 
gegen die Abschwemmung auf un-
seren Hanglagen leisten. Die Nieder-
schläge in unseren Böden zu halten 
und  zu speichern wird in Zukunft 
die Voraussetzung dafür sein,  gute 
Erträge zu erzielen. Den Boden zu 
begrünen, wenn möglich auch über 
den Winter, kann eine gute Möglich-
keit sein, das Wasser im Boden zu 
halten und auch die Bodenerosion 
zu verhindern. Weiters bieten diese 
Begrünungen einen Einstand und 
auch eine Äsungsmöglichkeit für 
unser Wild. Dies kann sich wiederum 

nur positiv auf den Wildverbiss in 
unseren Wäldern auswirken. 

Zur Bearbeitung dieser Flächen im 
Frühjahr  haben wir im letzten Jahr 
auch eine Scheibenegge angekauft. 
Es wurden 5 neue Forstkranan-
hänger gekauft. Diese werden von 
230 Mitgliedsbetrieben genutzt und 
erleichtern die Waldarbeit.

Im Bereich Maschinenring Perso-
nalleasing dürfen wir auf ein sehr 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. Die 
Entscheidung, diese Sparte gemein-
sam mit unseren Nachbarringen in 
einer guten Kooperation zu bewirt-
schaften, war und ist sicher eine 
sehr kluge und vor allem zukunfts-
orientierte Entscheidung. Danke an 
das gesamte MR PL Team unter der 
Leitung von Martin Pechmann.

Das Maschinenring Service konnte 
im Jahr 2017 durch die Einführung 
eines Grünraumteams mit fixer 
Anstellung sehr gut weiterentwickelt 
werden.  Ich bedanke mich herzlich 
bei unseren motivierten und fleißi-
gen Mitarbeitern für ihren Einsatz. 

Es wurde auch gemeinsam mit dem 
Landesverband eine Hühnerfang-
Partie installiert. Mit diesen 6 Per-
sonen sind wir in der Lage, unseren 
Geflügelbetrieben sehr gute Mitar-
beiter mit rechtlich abgesicherter 
Anmeldung und entsprechender 
Entlohnung zur Verfügung zu stellen. 
Betreut und eingeteilt werden unsere 
Hühnerfänger von Roswitha - herzli-
chen Dank dafür.

Auch personell wird es eine Ände-
rung in unserem Ring geben. Martin 
Hartinger wird sich beruflich verän-
dern und wird mit Ende dieses Jahres 
sein Dienstverhältnis auflösen. Ich 
bedanke mich beim Martin für seinen 
Einsatz und seine Kollegialität in den 
letzten Jahren in unserem Maschi-
nenring.  
Lieber Martin ich wünsche dir alles 
Gute, viel Gesundheit und mögen 
deine Zukunftspläne in Erfüllung 
gehen.

Abschließend möchte ich mich bei 
allen Mitgliedern, bei allen Partnern,  
beim Vorstand, bei unserem Obmann 
Franz Strasser und bei meinen Mitar-
beitern Maria, Roswitha, Katharina, 
Sonja und Martin für die gute Zusam-
menarbeit herzlich bedanken.

Ich wünsche Ihnen einige ruhige 
Advent- und Weihnachtstage und  
viel Erfolg und Gesundheit für das 
Jahr 2018.

 Euer Geschäftsführer 
Markus Lafer

2017- 2018

Vieles hat sich 
verändert, vieles wird 
sich noch verändern!
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Der Maschinenring ist seit 60 Jahren einer der vielfältigsten und innovativsten 
Arbeitgeber am Land. Wir bieten unseren Mitarbeitern hervorragende 
Entwicklungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten und sorgen dafür, dass Sie Beruf 
und Privatleben gut in Einklang bringen können. Entdecken Sie, was Ihnen der 
Maschinenring als Arbeitgeber zu bieten hat. Für unseren Maschinenring Raabtal 
suchen wir eine/n

Vertriebsmitarbeiter (m/w)
 30 – 40 Stunden

Ihre Aufgaben

- Neukundengewinnung und Betreuung bestehender Kunden im Innen- und    
 Außendienst
- Disposition von Maschinen- und Personaleinsätzen
- Selbständige Angebotslegung und Auftragsbearbeitung
- Unterstützung der Geschäftsleitung
- Allgemeine Bürotätigkeiten

Unsere Anforderungen

- Abgeschlossene landwirtschaftliche oder gärtnerische Ausbildung mit  
 kaufmännischem Hintergrund
- Einschlägige Berufserfahrung im Vertrieb und Office von Vorteil
- Hohe Kunden- und Serviceorientiertheit sowie Kontaktfreudigkeit und  
 Durchsetzungsvermögen
- Strukturierte, eigenständige Arbeitsweise, Teamfähigkeit und Belastbarkeit
- Sehr gute EDV-Kenntnisse (MS-Office)

Unser Angebot

- Eigenverantwortlicher Arbeitsbereich mit  interessanten Herausforderungen in  
 einem krisensicheren Unternehmen
- Wir bieten attraktive Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten in einem  
 wachsenden Unternehmen
- Für die Stelle bieten wir ein Bruttomonatsgehalt von mindestens € 1.800,00 auf 
 Basis Vollzeitbeschäftigung mit der Möglichkeit zur Überzahlung bei 
 entsprechender Erfahrung und Qualifikation.

Ihre aussagekräftige Bewerbung erwarten wir bis zum 15. Dezember 2017.
Arbeitsbeginn nach Vereinbarung.

Kontaktdaten: Maschinenring Raabtal
    Geschäftsführer Markus Lafer
    Franz-Josef-Straße 4, 8330 Feldbach
    T 03152/5200
    markus.lafer@maschinenring.at
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Besonderer Dank gilt unseren 
langjährigen Betriebshelfern

Mit großer Erfahrung und dem Blick 
für die Arbeit helfen sie unseren land-
wirtschaftlichen Betrieben Jahr für 
Jahr bei Arbeitsspitzen aus.  Zuver-
lässigkeit und Einfühlungsvermögen 
sind bei unseren Betriebshelfern 
selbstverständlich. 
Als Dankeschön und gemütliches 
Zusammenkommen luden wir auch 
heuer wieder zu einem  Betriebshel-
ferwandertag ein. 
Wir durften in Reith bei unserer 
Betriebshelferin Regina Kölldorfer 
starten, wo wir vor sowie nach der 
Wanderung mit Kuchen und Geträn-
ke bestens versorgt wurden. Danke 
nochmals!!! 

Unser erstes Ziel war der Saazkogl, 
wo wir die Ruhe und die schöne 
Aussicht bei  strahlendem Sonnen-

schein genießen durften. Weiter ging 
es dann zur Familie Frühwirt, wo wir 
sehr herzlich empfangen wurden. 
Dort durften wir uns vom zauber-
haften Ambiente berieseln lassen. 
Natürlich wurde auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt und unsere 
Lachmuskeln kamen an diesen Nach-
mittag auch nicht zu kurz. 
So ließen wir das gemütliche Mitein-
ander unter dem Motto “ Wir sind die 
Besten“ ausklingen.

Je mehr Freude wir anderen 
Menschen machen, 

desto mehr Freude kehrt ins 
eigene Herz zurück.

Ich wünsche allen Betriebshelfern 
und auch Kunden eine besinnliche 
und schöne Adventzeit.

Eure Roswitha Huber

Betriebshelfer

Entschleunigung - was ist das eigentlich?

Entschleunigung bezeichnet 
das Gegenteil von „Beschleuni-
gung“. 
Wir alle merken, dass unser Leben 
immer schneller geworden ist – 
Kommunikation via Telefon und 
E-Mail machen uns überall erreichbar, 
Fernsehen und Internet bringen die 
neuesten Nachrichten direkt vor 
unsere Augen.

Stressfallen zur Entspannung 
nutzen
Wir alle kennen es, wenn wir es 
besonders eilig haben, dauert es an 
einer Supermarktkasse besonders 
lange. Nehmen wir das gelassen an 
und sehen es als Möglichkeit, die-
se Wartezeit zum Durchatmen zu 
nutzen, da ich diese Situation  nicht 
beeinflussen kann. Mittlerweile habe 
ich akzeptiert, dass ich durch Ärger 
oder inneren Stress weder etwas 
beschleunigen noch vereinfachen 
kann. Ich nehme diese Situation also 
zunächst hin, wie sie ist, und verände-
re sie dann zu meinem Vorteil.

Lerne loszulassen,
 es ist der Schlüssel zum 

Glück!   – Buddha

Rechtzeitig die Notbremse ziehen
Stau, Termindruck, Prüfungsstress, 
schwierige Gespräche, nicht erfüll-
bare Erwartungshaltungen – jeder 
von uns gerät hin und wieder unfrei-
willig in Situationen, in denen uns 
der innere Stress geradezu die Luft 
abschnürt, das Herz wild rast oder 
sich unser Magen verkrampft.

Es ist normal, dass wir es nicht schaf-
fen, jede Situation in positive Gedan-
ken und Ansichten zu hüllen, aber 
nehmen wir uns immer wieder kurze 
Zeit des Durchatmens, genießen wir, 
was wir Gutes geschaffen haben, 
freuen uns an den kleinen Dingen des 
Lebens (eine Blume, ein Stern, eine 
Schneeflocke, usw.) und sind dank-
bar, dass es uns gut geht.

Ich wünsche allen von Herzen ein 
„entschleunigtes“ und gelassenes 
Jahr 2018, in dem Sie in vermeintlich 

stressigen Situationen sogar Kräfte 
auftanken können, statt wertvolle 
Energie und Nerven dafür zu ver-
schwenden. Fragen Sie sich stets 
selbst, ob Sie durch Stress und Eile 
das Geschehene wirklich zum Posi-
tiven verändern können. Vielleicht 
geht es Ihnen ja genauso wie mir: 
Hetze ich durchs Leben und ärgere 
ich mich über Ereignisse, die mich 
ausbremsen oder aufhalten, reiht 
sich eine „Panne“ an die nächste. 
Bleibe ich jedoch ruhig und gelassen, 
so behalte ich die Kontrolle über 
die Situation und nicht umgekehrt. 
Plötzlich geht alles einfacher und 
unkomplizierter und ich gewinne 
dadurch wertvolle Zeit für mich und 
mein Leben im Hier und Jetzt.

Eure Maria Kaufmann
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Profis rücken 
auch bei Nacht an

Als eine neue Dienstleistung wird ab sofort das „Hühnerfangen“ und das 
„Reinigen von Hühnerställen nach einer Haltungsperiode“ angeboten. 

Der Maschinenring bietet dem Bauern eine zentrale Organisation, Ver-
waltung und Abrechnungsstelle für diese Dienstleistungen an. Ein Anruf 
beim Maschinenring und das Hühnerfang-Team wird für den Landwirt 
organisiert und verwaltungstechnisch abgewickelt. Der Bauer hat einen 
Ansprechpartner und eine Abrechnung in der Hand.
Wir betreuen bereits einige Landwirte und haben sehr gute Rückmeldun-
gen zu diesem Dienstleistungsangebot erhalten. Derzeit sind es Bauern 
aus dem biologischen und konventionellen Mastbereich, dazu kommen 
noch Halter von Jung- und Legehennen (ebenfalls biologisch und kon-
ventionell). 
Die Dienstleistung wird vorerst für die Bezirke Hartberg-Fürstenfeld, 
Südoststeiermark und Leibnitz angeboten. Neben unserem ersten Team 
von Männern aus Ungarn, das diese Arbeit sorgsam übernimmt, sollen 
weitere Teams gebildet werden. 
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Aktuelles aus dem Maschinenring Grenzland

Veränderungen

Die Landwirtschaft ist von jeher 
durch Veränderung geprägt. Wir 
möchten am Beispiel der steirischen 
Schweineproduktion diese veran-
schaulichen.

Im Jahr 2000 gab es in der Steier-
mark 22.218 Betriebe mit 868.000 
Schweinen. Im Jahr 2016 gab es 6024 
Betriebe (-73 %) mit 710.000 Schwei-
nen (-18 %). Diese Statistik zeigt, dass 
viele Betriebe mit der Schweinepro-
duktion aufgehört haben, andere 
aber auch die Produktion ausweite-
ten. Waren es im Jahr 2000  
39 Schweine pro Betrieb so erhöhte 
sich die Zahl bis 2016 auf 180 Schwei-
ne pro Betrieb im Durchschnitt. 
(Quelle Statistik Austria, Land schafft 
leben, LWK)

Diese kurze Statistik soll zeigen wie 
dynamisch die Veränderungen in 
der Landwirtschaft in den letzten 15 
Jahren erfolgten.

Wenige Betriebe mit größerer 
Produktion erfordern am Hof, mehr 
Zeitressourcen und Arbeitseinsatz, 
die größtenteils mit familieneigenen 
Arbeitskräften abgedeckt werden. 
Aber auch die wirtschaftlichen Risi-
ken durch Auswahl des Betriebsfüh-
rers oder der mitarbeitenden Famili-
enangehörigen steigen extrem an.

Gleichzeitig erhöhen sich die An-
sprüche an mögliche Betriebshelfer 
in den Bereichen Allgemein- und 
Spezialwissen, sowie auch bei der 
Bereitstellung von Arbeitszeit.

Um in Zukunft Betriebshelfer mit ent-
sprechender Ausbildung anbieten zu 
können, starten die steirischen Ma-
schinenringe eine Bildungsoffensive 
zur Ausbildung potentieller Interes-
senten in Form der „Wirtschaft-und 
Agrar Fachkraft"

Ziel dieser Ausbildung ist es, den 
Auszubildenden ein vertieftes 
praxisbezogenes Wissen in den 
Maschinenring Bereichen, Agrar, MR 
Service und MR Personalleasing zu 
vermitteln. Dadurch wird die Ein-
satzmöglichkeit der Ausgebildeten 
beträchtlich erweitert und ein breites 
Spektrum an Zu- oder Hauptver-
dienstmöglichkeiten geschaffen. Ein 
weiteres wichtiges Ziel ist, den Betrie-
ben, unabhängig ob Gewerbe oder 
Landwirtschaft bestgeschulte, moti-
vierte und sachkundige Mitarbeiter 
zur Verfügung stellen zu können.

All das kann nur gelingen, wenn wir 
intern die Herausforderung anneh-
men und umsetzen, sowie Betriebe 
bereit sind an der Verwirklichung 
des Projektes aktiv mitzuarbeiten. 
Dadurch wird mittel- und langfristig 
die Möglichkeit geschaffen, den 
landwirtschaftlichen Betrieben eine 
Unterstützung bei Arbeitsspitzen 
sowie bei Ausfall von Familienarbeits-
kräften zu gewährleisten.

Für die ausgebildeten Mitarbeiter 
öffnet sich, durch die Einsetzbarkeit 
in allen vom Maschinenring zur 
Verfügung gestellten Bereichen, ein 
umfangreiches Portfolio von Ver-
dienstmöglichkeiten.

Wir sind überzeugt, dass mit der Zu-
sammenarbeit Aller, dieses Projekt zu 
einer erfolgreichen Weiterentwick-
lung führt, und den Maschinenringen 
dadurch die Möglichkeit schafft, den 
Betrieben auch in Zukunft sehr gute 
Mitarbeiter zur Verfügung stellen zu 
können. (Siehe auch Seite 9).

In diesem Sinne der Veränderung 
wünschen der Maschinenring 

Grenzland mit den Mitarbeitern, 
dem Vorstand und dem Obmann 

einen besinnlichen Advent, geseg-
nete Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!

Obmann

Rudolf Draxler

   Geschäftsführer 

   ÖR Maximilian Kainz 

     

 

Maximilian Kainz

Geschäftsführer

Rudolf Draxler
Obmann
Maschinenring
Grenzland

Zusammenkommen ist ein Beginn, Zusammenbleiben ist 
ein Fortschritt, Zusammenarbeiten führt zum Erfolg.
Henry Ford (1863-1947), amerik. Großindustrieller

Terminaviso 

Generalversammlung
2018

Unsere
 Generalversammlung findet 

am Freitag, 9. März 2018
beim Gasthaus Bader statt.

Persönliche Einladung folgt.
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Gratulation zum Ökonomierat

Landwirtschaftsminister Dipl.-Ing. Andrä Rupprechter hat am 4. Oktober 2017 an unseren Geschäftsführer 
Herrn Maximilian Kainz im Marmorsaal des Regierungsgebäudes in Wien den Berufstitel „Ökonomierat“ verliehen.

Wir, das gesamte Team samt Vorstand des Maschinenrings Grenzland gratulieren dem neuen 
Ökonomierat recht herzlich und wünschen ihm für die Zukunft weiterhin viel Erfolg und alles Gute!

Auszeichnung für besondere Leistungen durch Landwirtschaftsminister Andrä Rupprechter

Nährstoffmanagement
Ein neuer Mitarbeiter stellt sich vor 
Mein Name ist Wendelin Hirzberger 
und ich darf mich als neuer Mitarbei-
ter im Bereich Nährstoffmanagement 
für Beratung und Vertrieb vorstellen.

Ich komme aus St.Ruprecht an der 
Raab. Nach der Hauptschule absol-
vierte ich die Land- und forstwirt-
schaftliche Fachschule Alt-Grottenhof 
in Graz. 
Danach verschlug es mich in die 
wunderschöne Obersteiermark, wo 
ich den Aufbaulehrgang der HBLFA 
Raumberg Gumpenstein abgeschlos-
sen habe. 
Nach dem Zivildienst, welchen ich 
auf einem Bio-Bauernhof absolvierte, 

habe ich bei Eurofins Agroscience 
Services als Techniker im Feldver-
suchswesen gearbeitet.

Seit September 2017 bin ich nun 
beim Maschinenring tätig. In meiner 
Freizeit helfe ich oft auf dem Betrieb 
meiner Großeltern. Die restliche Zeit 
verbringe ich mit meinen Freunden in 
den Bergen mit Ski, Rad oder Klet-
tergurt. In diesem Sinne möchte ich 
mich bei meinen Kollegen bedanken, 
dass sie mich so herzlich aufgenom-
men haben und freue mich auf eine 
erfolgreiche Zukunft!

Wendelin Hirzberger
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Informationen und Berichte für Mitglieder des MR Raabtal und MR Grenzland
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Veranstaltung der Maschinenringe

Zahlreiche Teilnahme bei der heu-
rigen Praxisschulung rund um den 
optimierten Einsatz der Streumittel. 

Herr Ing. Fürböck von der Abteilung 
A16 der Steiermärkischen Landes-
regierung ist Spezialist im Gebiet 
der Anwendung der RVS Richtlinien 
(Richtlinien und Vorschriften für das 
Straßenwesen) für den Winterdienst. 

Gemeindeausfahrer, Bauhofleiter 
sowie Einsatzfahrer der Maschinen-
ringe nahmen an der Praxisschulung 
mit regem Interesse teil. Das Wissen 
rund um den optimierten Einsatz 
der Streumittel, sowie der richtige 
Einsatz wurden vertieft.

Im Anschluss hat Herr Ing. Fürböck 
noch gerne Fragen zum richtigen 
Materialeinsatz (Art, Menge, Kon-
zentration, richtiger Einsatzpunkt) 
beantwortet.

Die Abwicklung des Winterdienstes 
(Schneeräumung und/oder Streu-
ung) über uns findet immer breiteren 
Zuspruch.
Gerade in unseren Regionen, wo 
zwar die Räumungen immer weni-
ger werden, jedoch die Streuungen 
WICHTIG sind (Vereisungen, Eisre-
gen, Frost etc…), werden diese wegen 
der Haftungsabsicherung gerne von 
unseren Kunden beauftragt!
Egal ob von Gewerbetreibenden oder 
Privatkunden, der Winterdienst vom 
Maschinenring wird gerne in An-
spruch genommen. 

RECHTLICHE ABSICHERUNG durch 
den Maschinenring

- Anmeldung der Dienstnehmer 
 bei der GKK
- Gewerbeberechtigung für die 
 Durchführung 
- Zusätzliche Versicherung in 
 Schadensfällen

Ohne diese Absicherung muss man 
sich als Dienstnehmer bewusst sein, 
dass kein Schutz vor gewerberecht-
lichen und versicherungsrechtlichen 
Strafen besteht. 
Sehr kostspielig wird es, ohne 
dieser Absicherung, wenn es auf 
Flächen zu Unfällen kommt, da hier 
die Haftung und alleinige Verantwor-
tung beim Landwirt bleibt!

ALSO – KEIN WINTERDIEN ST 
OHNE DEN MASCHINENRING!

INFO für unsere EINSATZFAHRER:

Um den bürokratischen Aufwand so 
gering wie möglich zu halten, bitten 
wir euch die ausgefüllten Lieferschei-
ne bis spätestens am 1. des Folgemo-
nats im Maschinenring Büro abzuge-
ben. Eine spätere Abrechnung der 
gewerblichen Lieferscheine ist  NICHT 
möglich!

WICHTIG!
Die Lieferscheine müssen korrekt 
ausgefüllt und unbedingt VOM KUN-
DEN unterschrieben im Büro abgege-
ben werden!

Bei Fragen zum korrekten Ausfüllen 
der Lieferscheine wenden sich die 
Einsatzfahrer an das entsprechende 
Maschinenring Büro Raabtal oder 
Grenzland.

ACHTUNG – WICHTIG!!!!
VERSICHERUNG 

TRAKTOREN

Jeder Einsatzfahrer muss vor Beginn 
des Winterdienstes eine Meldung 
an seine Versicherung (Haftpflicht) 
selbst tätigen.

Claudia Thonegg 
MR Service Kundenbetreuer Grenzland

M:  0664 52 86 795

Martin Hartinger
MR Service Kundenbetreuer Raabtal

M: 0664 53 49 298

Start in die neue
Winterdienstsaison

Maschinenring Service

Mit vollem Einsatz und Engagement starten wir los… 

Praxisschulung für unsere Winterdienstausfahrer & 
Ausfahrer der Gemeinden

RVS Richtlinien
Wir danken allen Gemeinden sowie 
Einsatzfahrern für die Teilnah-
me und ein DANKE an Herrn Ing. 
Fürböck für die sehr interessante 
Praxisschulung.
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Erste Saison unseres 
Grünraumteams

Wir sind bereits im Dezember, das 
Jahr 2017 neigt sich dem Ende zu 
und wir blicken auf die erste arbeits-
reiche Saison unseres Grünraum-
teams zurück.

Mit April dieses Jahres starteten un-
sere beiden Grünraumpfleger in die 
neue Aufgabe.
Hans und Helene haben sich von 
Anfang an gut verstanden und so 
wurden auch die Arbeiten sorgfältig, 
gewissenhaft und sauber erledigt. Es 
galt aber auch so manche Hürde
zu meistern.
So wurden sämtliche Arbeiten von 
Rasenmähen bis Gartengestaltungen 
von Hans und Helene zur vollsten Zu-
friedenheit unserer Kunden erledigt. 

Wo unser Team arbeitete war natür-
lich auch unser neues Maschinen-
ringauto mit dabei und zog 
die Blicke auf sich. So wurden auch 
unsere Dienstleister immer wieder 
von Kunden angesprochen, woraus 

sich dann auch der eine oder andere 
Auftrag ergeben hat.

Leider hat uns im September unse-
re  Helene aus beruflichen Gründen 
verlassen.
Wir möchten uns bei ihr für die gute 
Zusammenarbeit bedanken und 
wünschen ihr für ihre neue Arbeits-
stelle in ihrer Heimatgemeinde alles 
Gute.

Es waren aber auch viele weitere 
Dienstleister den ganzen Sommer 
über in unseren Maschinenringen im 
Einsatz. 

Da wir ja bereits in den Wintermona-
ten sind, darf man aber auch unsere 
Winterdienstmitarbeiter nicht ver-
gessen, die nur mehr darauf warten, 
bei Eis und Schnee in den Einsatz zu 
gehen.

Unseren Ausfahrern und Schnee-
schauflern  wünschen wir eine 
unfallfreie Saison und bedanken uns 
für ihre Bereitschaft.

An dieser Stelle dürfen wir uns 
aber bei all unseren Dienstleistern 

für ihre gute Arbeit, die sie das 
ganze Jahr über leisten bedanken 

und wünschen ein erfolgreiches 
und gesundes neues Jahr. 

Die MR-Service Teams 
vom Maschinenring Grenzland 

und Raabtal

Wir suchen noch immer
zur Verstärkung unseres Winterdienstteams 

verlässliche Mitarbeiter mit Traktor und Schneepflug 
und Handschaufler.

Bitte im  Maschinenringbüro Raabtal melden - 03152/5200
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Die Maschinenring-Gruppe gehört mit österreichweit über 5000 Mitarbeiter/innen und 
12.000 Dienstleistern zu den führenden Dienstleistungsunternehmen im ländlichen Raum. 
Von Grünraum und Winterdienst, über Forst- und Energiedienstleistungen, bis hin zu 
individuellen Personallösungen für Klein- und Mittelbetriebe am Land, ist der 
Maschinenring ein starkes Unternehmen in verschiedenen wachsenden Branchen. Wir 
suchen für unseren Standort in 8083 St. Stefan im Rosental für den Bereich Personal- 
dienstleistungen für 30 bis 40 Wochenstd. eine/n

Kunden- und 
Dienstnehmerbetreuer/in 

Ihre Aufgaben
• Schriftliche, telefonische und persönliche Kommunikation mit Kunden und Dienstnehmern
• Laufende Betreuung bestehender Kunden und Mitarbeiter
• Mithilfe bei der Einsatzplanung von Dienstnehmern
• Erfüllung von Dienstgeberaufgaben
• Vertriebstätigkeit und Terminkoordination
• Kalkulation und Angebotserstellung
• Allgemeine administrative Tätigkeiten
• Selbstständiges Arbeiten

Unsere Anforderungen
• Abgeschlossene Ausbildung (landwirtschaftlich, technisch oder kaufmännisch)
• Ausgeprägtes Organisationstalent und Verständnis für Zahlen
• Selbständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise, schnelle Auffassungsgabe, Belast-

barkeit und Flexibilität
• Souveräne Kommunikationsfähigkeit am Telefon und im direkten Umgang mit Kunden 

und MR-Dienstleistern
• Hohes Maß an Diskretion, Loyalität und Engagement 
• Ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein, hohe Sorgfalt und Verlässlichkeit 
• Gute EDV-Anwenderkenntnisse in MS Office sowie Lohnverrechnungskenntnisse von 

Vorteil
• Bezug zur Landwirtschaft von Vorteil aber nicht unbedingt erforderlich
• Führungsqualitäten

Unser Angebot
Eine leistungsgerechte, marktkonforme Entlohnung, entsprechend Ihrer Qualifikation und 
Erfahrung. Das Mindestbruttogehalt beträgt ca. € 1.900,- / Monat bei Vollbeschäftigung. Je 
nach Qualifikation und Berufserfahrung ist die Bereitschaft zur Überzahlung gegeben. 

Wenn Sie Ihre Stärken unter Beweis stellen wollen, bitten wir Sie Ihre aussagekräftigen 
Unterlagen sowie Foto und Ihre Gehaltvorstellungen bis zum 15. Dezember 2017 per Mail 
zu übermitteln oder persönlich im Büro abzugeben. 
Arbeitsbeginn: nach Vereinbarung bzw. vorgemerkt ab 2.1.2017.

Kontaktdaten
Maschinenring Steiermark
Martin Pechmann, Ing.
Feldbacherstr. 6
8083 St. Stefan im Rosental
T: 03116-81488
M: 0664-9135454
martin.pechmann@maschinenring.at
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Nehmen Sie jetzt für anstehende 
Düngeplanungen unsere Boden-
beprobungen und Gülleunter-
suchungen in Anspruch, um 
mittels modernster Technik und 
der fachlich versierten Beprobung 
korrekte und exakte Untersu-
chungsergebnisse zu erhalten. 
Anhand konkreter Mess-ergebnis-
se können Sie so den aktuellen Zu-
stand und Veränder-ungen in ihren 
Böden und Wirt-schaftsdüngern 
einfach und ohne zusätzlichen 
Arbeitsaufwand feststellen.

Im Maschinenring Nährstoff-
management bündeln wir unser 
Know-how als kompetente 
Spezialisten für Bodenproben und 
Gülleuntersuchungen. Als einzige 
landwirtschaftliche Organisation 
österreichweit, ist der Maschinenring 
Steiermark als fachlich anerkannte 
Inspektionsstelle in diesem Bereich 
tätig. Dies bedeutet, dass wir aus-
schließlich mit aussagekräftigen 
Verfahren und Methoden arbeiten, 
die nach internationalen und öster-
reichischen Standards wissenschaft-
lich und behördlich anerkannt sind.

Wir beschränken unsere Tätigkeit 
aber nicht auf eine alleinige Weiter-
gabe von Laborergebnissen, sondern 
werten ihre gewonnenen Daten mit 
höchster Sorgfalt aus. Damit erhalten 
Sie einen nachhaltigen und wert-
vollen Befund über ihre Böden und 
Wirtschaftsdünger. 
Diese Diagnosen über die in den Bö-
den und Wirtschaftsdüngern enthal-
tenen Nährstoffe bereiten wir für Sie 
in unserem Onlineportal Nährstoff-
management-Maps auf. Sie erwerben 
damit ein einfaches und effizientes 
Werkzeug für eine teilflächengenaue 
Düngestrategie.

Nährstoffmanagement-Maps loka-
lisiert Güllelager, die darin enthal-
tenen Mengen und Nährstoffe und 
stellt diese zusammen mit ihren 
Mineraldüngern den Versorgungs-
graden der Schläge gegenüber. Mit 
einem Blick lässt sich erkennen, in 
welchem Umkreis der Güllelager die 
Nährstoffe der Wirtschaftsdünger in 
Abhängigkeit vom Versorgungsgrad 
der Schläge und dem Bedarf der 
Kulturen wirtschaftlich eingesetzt 
werden können. Die für eine flächen-
spezifische und effiziente Ausbrin-
gung erforderlichen Aufwände und 
Ressourcen können damit gezielt 
an den Nährstoffbedarf der Kultur, 
sowie an Vorgaben aus dem Grund-
wasserschutz angepasst werden.

Aktuell erweitert das Maschinen-
ring Nährstoffmanagement diesen 
Onlinedienst um ein interaktives 
Düngeplanungstool. Dieses ermög-
licht Ihnen einen intuitiven, grafisch 
aufbereiteten und dynamischen Zu-
gang zu einer teilflächenspezifischen 
Düngeplanung. Ergänzend stehen 
Auswertungen zur Verfügung, um 
die Wirtschaftlichkeit des 
Transportaufwands untersuchter 
Gülle vom Lager zu einzelnen Flä-
chen über Versorgungsstufe, Nähr-
stoffgehalt und Distanz zu beurteilen.

Ergänzend fördern wir den über-
betrieblichen Austausch von Nähr-
stoffen über eine Online-Güllebörse, 
damit Dünger gezielt und 
grundwasserschonend dort einge-
setzt werden kann, wo ihn Pflanzen 
und Boden auch tatsächlich 
benötigen. Das Maschinenring 
Nährstoffmanagement ist damit der 
Beweis einer modernen und 
nachhaltigen Landwirtschaft, die für 
Fragen des Grundwasserschutzes 
offen und sensibilisiert ist. So sind 
unsere Untersuchungen 
beispielsweise wertvolle Nachweise 
in wasserrechtlichen 
Bewilligungsverfahren.

Mit dem Einsatz ihrer 
Untersuchungsergebnisse über 
unsere Online-Düngeplanung leisten 
die landwirtschaftlichen Betriebe 
einen wertvollen Beitrag zu einer 
sachgerechten und besonders 
grundwasserschonenden Düngung. 
Die zahlreichen Auflagen aus 
rechtlich verordneten Maßnahmen 
zum Grundwasserschutz stellen uns 
alle vor Herausforderungen. Das 
Maschinenring Nährstoffmanage-
ment ist für landwirtschaftliche 
Betriebe der Lösungsansatz, um 
diesen Anforderungen konkret 
begegnen zu können.

Maschinenring 
Nährstoffmanagement
Zukunftsweisende Technologie für betriebliches Düngermanagement



Maschinenring Zeitung Grenzland und Raabtal15



16



Maschinenring Zeitung Grenzland und Raabtal17

Land schafft Leben – 
Österreichischen Lebensmitteln auf der Spur

Der 2014 von Hannes Royer in Schladming gegründete Verein Land schafft Leben stellt den Wert und die Produkti-
onsbedingungen österreichischer Lebensmittel entlang der gesamten Wertschöpfungskette transparent und au-
thentisch dar. Jedes einzelne in Österreich hergestellte Lebensmittel, von Apfel über Huhn, Milch, Schwein bis hin zur 
Zwiebel, wird in einer mehrmonatigen Analyse und Recherche detailliert beleuchtet und steht somit im Mittelpunkt 
der unabhängigen und unpolitischen Informationsplattform www.landschafftleben.at. Für die Konsumenten er-
gibt sich durch die aufbereiteten Informationen, die zusammen mit eingebundenen Experten und Repräsentanten der 
verschiedenen Produktionsschritte entstehen, ein neues Verständnis für die Zusammenhänge innerhalb der Lebens-
mittelproduktion und damit ein höheres Wert-Bewusstsein für österreichische Lebensmittel. 

Portrait

Land schafft Leben bildet eine Brücke vom konventionellen 
Landwirt und Bio-Bauern über den Verarbeiter und den 
Handel hin zum Konsumenten. Alle Aspekte rund um die 
Lebensmittelherstellung werden realitätsgetreu und neu-
tral veranschaulicht. Das Land schafft Leben-Team macht 
sich ein Bild vor Ort, besucht Bauern, Verarbeiter, Händler 
sowie Konsumenten, führt Interviews und dokumentiert 
Emotionen, Prozesse und Gespräche. Genau diese Bilder 
und Eindrücke bekommt der Konsument in Text- und Video-
form „aufgetischt“. In Arbeitsgruppen werden gemeinsam 
mit allen Akteuren und Konsumenten kritische Themen und 
Rechercheergebnisse diskutiert.

Resultat ist die Land schafft Leben-Webseite, die das generierte Wissen dem Konsument verständlich und attraktiv 
aufbereitet nahe bringt.

Land schafft Leben zeigt, wie Lebensmittel in Österreich produziert 
werden.
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Land schafft Leben – 
Österreichischen Lebensmitteln auf der Spur

„Die Themen, die mich besonders interessieren, kann ich bis ins Detail auf 
www.landschafftleben.at nachlesen. Ich habe die Möglichkeit, in die Tiefe zu 
gehen. Es wird nichts ausgelassen, auch umstrittene Themen werden abge-
bildet. Und über diese kritischen Aspekte kann ich mit anderen Konsumenten 
und dem Land schafft Leben-Team am Blog und über Facebook diskutieren“, 
beschreibt Hannes Royer, Obmann des Vereins Land schafft Leben, die Art 
und Weise, wie Konsumenten aktiv werden können.

Die bereitgestellten Informationen zeigen abseits von verklärter Bauernhofi-
dylle und Skandalen die Realität rund um die österreichische Lebensmittelpro-
duktion.  Kritische Themen, darunter Kälberenthornung oder Pflanzenschutz, 
werden  von allen Seiten  beleuchtet und hinterfragt.  

Das Aufzeigen aller unterschiedlichen Praktiken und Sichtweisen bietet dem 
Konsument die Möglichkeit, eine bewusste Kaufentscheidung zu treffen. „Der 
Konsument soll wissen,  dass er mit der Entscheidung für ein Produkt die Qua-
lität und die gesamte Wertschöpfungskette von der Produktion beim Bauern 
über die Art der Verarbeitung bis hin zur Präsentation im Lebensmittelhan-
del mitbestimmt. Das wirkt sich u.a. auf Anbau- und Arbeitsbedingungen, 
Transportwege und Tierwohl aus. Der Konsument hat es in der Hand!“, erklärt 
Royer.

Hannes Royer - Bergbauer, Gründer der Regional-
marke "Heimatgold - Kostbares aus der Region" 
und Obmann von Land schafft Leben.

Konsumenten haben außerdem die Möglichkeit durch eine Mitgliedschaft im Verein, Land schafft Leben aktiv dabei 
zu unterstützen, Transparenz in die österreichische Lebensmittelproduktion zu bringen. Mit einem Mitgliedsbeitrag 
von € 32 kann jeder mithelfen Bewusstsein für wertvolle österreichische Lebensmittel zu schaffen und trägt somit 
zum Erhalt der bäuerlichen Landwirtschaft bei.  

Hannes Royer, Obmann des Vereins, steht in seiner Rolle als Sprachrohr und Gründer von Land schafft Leben sowie 
als Bauer, Unternehmer und Konsument für die Vernetzung innerhalb der Lebensmittelbranche und der Wert-
schöpfungskette, die verschiedenste Sichtweisen und Erfahrungen vereint und die Basis für transparente Konsu-
menteninformation liefert. Acht Mitarbeiter recherchieren in enger Kooperation mit Experten und Vertretern aus der 
Praxis und bereiten den Wissenstransfer vor. Extern beratend steht dem Vereinsvorstand ein Weisen-Rat mit Vertre-
tern aus den Bereichen Zukunftsforschung, Landwirtschaft und Kommunikation aber auch Konsumenten zur Seite. 
Partner aus Landwirtschaft, Wissenschaft und Forschung sowie Repräsentanten von Ministerien, Interessenvertretun-
gen und Verbänden stehen als Ansprechpartner zur Verfügung und liefern wertvolle Informationen. 

Derzeit 46 Unternehmen aus dem Lebensmittelhandel und Verarbeiter, denen österreichische Lebensmittel am 
Herzen liegen, unterstützen Land schafft Leben finanziell als Förderer. „Gerade die Unabhängigkeit des Vereins als 
oberste Priorität sowie unser ganzheitlicher Ansatz sind es, die unsere Förderer für Land schafft Leben begeistern“, 
beschreibt Royer deren Motivation, den Verein im Sinne des Stellenwerts österreichischer Lebensmittel mitzutragen. 
„Land schafft Leben ermöglicht eine gesteigerten Wertigkeit österreichischer Lebensmittel, von der alle Beteiligten, 
vom Bauern über den Verarbeiter bis hin zum Lebensmittelhandel und Konsumenten profitieren: 

Der Nutzen für den Konsument besteht darin, dass er anschauliche Informationen sowohl in Text- und Bildform als 
auch in Videos bekommt. Ohne zu werten wird Transparenz geschaffen und dem Konsument eine Orientierungshilfe 
für bewusste Kaufentscheidungen geboten. 

Produktion, Verarbeitung und Verkauf in Österreich, das sichert Arbeitsplätze, 
erhält die verarbeitende Infrastruktur, sowie die bäuerliche Landwirtschaft und 
das Landschaftsbild. Das garantiert hohe Standards und Lebensmittelqualität, 
bewahrt Tradition und gewährleistet Ernährungssouveränität“, unterstreicht 
Royer den Nutzen von Land schafft Leben.
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Käferbohnenschnitte mit Himbeeren

Rezepte

Die Zubereitung:
Für den Boden Butter, Dotter und Zucker schaumig rühren, Nüsse, Mohn, Vanille, Backpulver und Zimt nach und nach 
dazugeben. Schnee unterheben. Die Backzeit bei Heißluft 160 Grad beträgt rund 35 Minuten.

Für die Creme Himbeeren mit dem Staubzucker verrühren, pürieren und mit pürierten Käferbohnen und Sauerrahm 
vermengen. Gelantine in kaltem Wasser einweichen. Obers steif schlagen und kühl stellen. Gelantine ausdrücken und 
in Rum auflösen und in die Käferbohnen-Himbeer-Creme rühren. Nun auch das Schlagobers in die Masse unterheben. 
Masse in die Form füllen, glattstreichen und für ca. sechs Stunden kühl stellen - eventuell auch schon vorher genießen!

Gutes Gelingen!

Die Zutaten (für ein Backblech):

für den Boden:
• 9 Eier
• 13 dag Butter
• 27 dag Zucker
• 10 dag Nüsse
• 22 dag Mohn
• 1 EL Vanillezucker
• 1/2 Packerl Backpulver
• 1 KL Zimt
• 20 dag Mandeln gemahlen

Pikante Käferbohnen-Knusperstangerl
Zutaten

1 Pack. Blätterteig gekauft
oder selbst hergestellt
100 g gekochte Käferbohnen
1/2 Zwiebel
Öl, Salz, Pfeffer, Paprika
Kräuter
etwas Schlagobers
Ei zum Bestreichen
Sesam, Leinsamen, Kürbiskerne,
Kümmel

Zubereitung

Gekochte Käferbohnen passieren. Zwiebel fein hacken und in etwas Öl anrös-
ten. Zum Käferbohnenpüree geben und gut abschmecken. Mit etwas Schlag-
obers zu einer gut streichfähigen Masse verrühren. 
Blätterteig zur Hälfte mit der Masse bestreichen, zweite Hälfte darüber schla-
gen und mit dem Nudelholz gleichmäßig fest drücken. Mit Ei bestreichen und 
mit verschiedenen Sämereien bestreuen. 
Stangerl mit ca. 1,5 cm Breite radeln, drehen und aufs Backblech legen. 
Bei 200°C 10 bis 15 min goldbraun backen. 

Zum Aperitif, zur Suppe, als kleine Vorspeise oder als Knabberei ist dieses 
Gebäck vielseitig verwendbar!

Gutes von der steirischen Käferbohne

für die Käferbohnencreme:
• 40 dag Käferbohnen süß püriert
• 2 Sauerrahm
• 16 dag Staubzucker
• 16 Blatt Gelatine
• 2 Schlagobers
• 30 dag Himbeeren od. a. Früchte
• 2 EL Rum
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Einladung zur 2-Tagesfahrt

"Dumme rennen, 
Kluge warten, 

Weise gehen in den Garten." 

Schon der indische Philosoph 
Rabindranath Tagore wusste über 
die entschleunigende Wirkung 
von Gärten Bescheid.

Daher  laden wir im nächsten Jahr zu 
einer 2tägigen Gartenreise herzlich 
ein. 

Wir werden die Kittenberger Schau-
gärten, die WeinErlebnisWelt Loisi-
um, den Arche Noah Schaugarten 
in Schildern und das Stift Göttweig 
besuchen. 

Termin:  Freitag 8. bis Samstag 
9. Juni 2018 

Für die Busfahrt, 1x Halbpension im 
****Hotel Klingelhuber in Krems, 

Eintritte, Führungen sowie Wein-
verkostung lt. Programm wird der 
Preis bei genügend Teilnehmern                               
€  189,00 pro Person im Doppelzim-
mer betragen  (€ 30,00 EZZ).
Genaue Ausschreibung erfolgt in der 
nächsten Maschinenringzeitung.

Anmeldung im Büro des 
Maschinenring Raabtal 03152/5200

Diese Reise beinhaltet die 
Möglichkeit der

 "Entschleunigung" 
und nutzen sie diese Reise als 

schönes Weihnachtsgeschenk.

Traktor-
 Fahrsicherheitskurse

Termine 2018

Von Jänner bis April 2018 finden wieder Traktor- Fahr-
sicherheitskurse statt. Die Kurse dauern einen Tag und 
beinhalten einen kurzen theoretischen Teil und einen 
umfangreichen Praxisteil auf der Teststrecke und im 
Gelände. Die Kosten für die Teilnahme am Traktor- Fahrsi-
cherheitskurs werden für UV-Versicherte bei der SVB mit 
einem Förderbetrag unterstützt. Dem/der Teilnehmer/in 
verbleibt ein Selbstbehalt von EURO 62.-. 

Die einzelnen Kurse werden in den ÖAMTC- Fahrtechnik-
zentren und am FAZ Fohnsdorf abgehalten.
Anmeldungen richten Sie bitte direkt an das jeweilige 
Fahrtechnikzentrum.

Fahrtechnikzentrum Lang/Lebring (10 Termine)
8403 Lang/Lebring, Tel. 03182/40165, Anmeldung Frau 
LODNER
Traktor- Fahrsicherheitskurse: Mi 4.4. und Di 5.4., Mo 9.4. 
– Fr 13.4., Mo 16.4. - Mi 18.4.2018 

FahrAktivZentrum Fohnsdorf (5 Termine)
8753 Fohnsdorf, Fahrtechnikstraße 1, Tel. 03573/340033
Traktor- Fahrsicherheitskurse: Mo 15.1. – Fr 19.1.2018 
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Termine
Sprechtage der SVB 

BK Südoststeiermark -
 Feldbach

 Mi. 27.12.2017
Fr.   5.1.2018    u.  Mi.  24.1.2018
Fr.  2.2.2018  u.  Mi.  21.2.2018  

jeweils von 8.00  -  12.30 Uhr

BK Südoststeiermark - 
Bad Radkersburg

Mi.   3.1.2018   u.   Mi.  7.2.2018 
 jeweils von 8.00  -  12.00 Uhr

Kleininserate
Zu verkaufen
Holunderbäume Haschberg und Korn-
berger, 1jährig und 2jährig
Tel.: 0664/38 12 716

Zu verkaufen
2 l Flaschen mit Kronenverschluss und 
Kisten
Tel.: 0664/23 47 508

Zu verkaufen
Brennholz  2-jährig, Buche € 60,--, 
Gemischtes € 50,--
Hatzenbichler Hackgerät neuwertig, 
4reihig m. Düngerstreuer Nirosta,
 € 2.500,--
Tel.: 0664/59 57 484

gesucht
Heu Rundballen oder Kleinballen
Tel.: 0681/81 96 41 45

gesucht
Betriebshelfer/in für einen Haushalt 
im Raum Riegersburg für Zimmerver-
mietung und Haushalt
Tel.: 03152/5200

St. Peter am Ottersbach

Neue Mittelschule, Siedlung 34
Di.  9.1.2018   u.   Di.  13.2.2018 

 jeweils von 8.00  -  12.00 Uhr

  

    Termine
Wasserschutztag
Herausforderungen an die Fruchtfolge

Di, 23.1.2018   13.30 Uhr
GH Brunnenstadl, Bad Radkersburg

Getreide- und
 Alternativenbautag
Pflanzenbauabteilung LK
Do, 15.2.2018  8.30 Uhr
GH Schwarz, Paurach
Do, 15.2.2018  14.00 Uhr
GH Bader, D. Goritz

Kürbisbaufachtage
Gartenbauabteilung LK
Mi, 10.1.2018  8.30 Uhr
LFS Hatzendorf
Mi, 10.1.2018  17.00 Uhr
FS Halbenrain, Rothof

Maisbau- und 
Pflanzenschutztage
Pflanzenbauabteilung LK
Di, 16.1.2018 
GH Schwarz, Paurach
Mi, 17.1.2018  
GH Bader, D. Goritz 
Beginn: jeweils 8.30 Uhr

Ab-Hof-Verkauf - Verein der 
steirischen Christbaumbauern:

• Familie Promitzer - Raabau 5, 8330 
Feldbach, 03152/4431

• Grain Elisabeth und Stefan 
- Petersdorf 14, 8344 Bad Glbg, 
0664/9031936

• Familie Sitzwohl- Steinberg 70, 
8333 Riegersburg, 03153/8360

• Grain Anna und Martin – Höflach 
6, 8330 Feldbach, 0664/4698401

Christbaumverkauf

Neue Maschine im Einsatz oder zum Verleihen

Seilwinde Type EGV 85 AHK 
mit Seilausstoß und Funk
Ausrüstung:
• 205 cm
• 8,5 Tonnen
• Seileinlaufrolle unten
• elektrohydr. Bedienung
• Funk
• Untersetzung
• Funkgitter

Friesinger Karl
0664/12 55 253
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Maschinenring Grenzland
Halbenrain 52/2
8492 Halbenrain
T 03476-298 99
F 03476-298 77
grenzland@maschinenring.at

Maschinenring Raabtal
Franz-Josef-Straße 4
8330 Feldbach
T 03152-5200
F 03152-5200 20
GF Lafer. 0664-3243867
raabtal@maschinenring.at

Für (fast) jedes Anliegen die richtige Lösung:
- Agrar- und Forstdienste
- Grünraumdienste
- Winterdienste
- Reinigung
- Personalleasing

Periodisch erscheinende Mitgliederzeitung 

Eigentümer und Herausgeber: MR Grenzland und MR Raabtal
Für den Inhalt verantwortlich: die Geschäftsführungen

Der
Advent

Die stille Zeit
Plätzchen backen

Kaminfeuer * Mistelzweige
Klirrende Kälte

Weihnachtsmarkt
Leuchtende Kinderaugen

Glühwein * Marzipan * Bratapfel
Oh du schöne Adventszeit

Krippenspiel * Christstollen * Tannenbaum
Weihnachtslieder

Kurze Tage * Lange Nächte
Kerzenschein * Lebkuchen * Zeit

für die Liebsten * Christkind * Lametta
Tannenzweige * Weihnachtsgeschenke

Schnee * Zimtsterne* Ruhe und Stille wäre 
schön!

HEILIGE
NACHT

Gesegnete Weihnachten!


